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/ Von AanS Richter
Als ich eines Morgens aufwachte und sah ,

k>ah der erste Schnee gefallen war , erinnerte
ich mich , daß ich meinen alten Freund Müll¬
rose eigentlich recht lange nicht gesehen hätte ,
lind da ich gerade Zeit genug hatte , machte
ich mich auf den Weg , das heißt , ich ging in
die Garage , sah nach , ob genug Benzin und
Oel im Wagen sei , und fuhr los .

Friedrich Müllrose wohnt in einer kleinen
Stadt in der Mark , es gibt ein Kloster dort
und eine schöne , alte Backsteinkirche, und wie
ich ihn kenne, ist er dieses Klosters uuö dieser
Kirche wegen in die Stadt gezogen . Wenn
man ihn nicht genau kennt und nur flüchtig
betrachtet , tut man ihn als Einsiedlerkrebs
und Sonderling ab,' wenn man sich jedoch
etwas mehr Zeit für ihn nimmt ( man sollte
das übrigens mit allen Menschen tnni , wird
aus dem Sonderling ein lachender Philosoph ,
etwa so einer , wie Spitzweg sie uns gemalt
hat .

Diesesmal fand ich ihn nicht allein , er hatte
Besuch , eine seiner Nichten war aus einer
Wanderung , die sie in die Hügelschweiz der
Umgebung gemacht hatte , bei ihm ^ eingekehrt
und futterte sich , wie sie sagte , zuerst einmal
wieder auf . Ausserdem aber brachte sie ziem-
lich viel Leben in Friedrich Müllroses Pup -
penstnbcnhaus , aber , und das wieder fand ich
merkwürdig , es störte meinen alten Freund
durchaus nicht, im Gegenteil , ds pulverte ihn ,
wie er gestand , auf . ,^JHr Großstädter habt
euch viel zu viel Unterschiede zusammen -
gedacht "

, sagte er zu mir . „Ihr unterscheidet
zwischen Groß - und Kleinstaat und zwischen
Stadt und Land , und ihr meint , jedes von
denen sei anders und die Menschen hier und

iPrcsie -Photo . M .)

Weihnachten in chinesischer Darstellung

dort müßten auch anders fein . Das eben
stimmt nicht."

„Und wie siehst du es ?" fragte ich ihn .
„Natürlich ist eine Landstraße , wenn es ge -

regnet hat , in einer anderen Art schmutzig als
eine in der Stadt , natürlich hat das Europa -
oder Kolumbus - oder das Was -weiß - ich - Haus
wenig mehr mit einem Bauernhause zu schas-
fen, aber trotzdem , es sitzt irgendwo in uns
immer dasselbe , und man mutz es nur aus -
graben oder vielmehr , man mutz es sich nicht
verschütten lassen."

Meine Bitte , den theoretischen Unterricht
fortzusetzen , wurde abgelehnt , Friedrich Müll -
rose verwies mich auf die Praxis und über -
ließ es mir , die Nutzanwendung selbst zu
finden .

Am Mittag kam „unsere " Nichte Ilse be -
trächtlich zu spät , sie hatte beim Herumklet -
tern ihre Uhr zerschlagen und deshalb die Zeit
verpatzt . „Du könntest mir zu Weihnachten
eine neue schenken , Onkel Friedrich "

, sagte sie.
„Meinst du nicht, datz man sie zuerst einmal

nachsehen lassen sollte ?"

„Och, das billige Ding ".
Gegen Abend gingen wir alle drei durch das

Städtchen und Müllrose hlieb , ohne datz er
uns vorher etwas gesagt hatte , vor einem
Uhrmacherlaben stehen. „Hier wohnt Meister
Klinger "

, sagte er . „Wir wollen ihm den Pa -
tienten doch zeigen ".

„Unsere " Ilse zuckte die Achseln , aber sie
ließ dem Onkel den Willen . Die Geschichte von
dem billigen Ding wurde noch einmal erzählt ,
während Meister Klinger sich die Lupe ins
Auge klemmte und mit Federmesser und Pin -
zette zu hantieren begann . „Mag sein, daß sie

ß Fachgeschäft
"Werte Damen und Herren !

Wenn Sie eine Weihnachtsfreude bereiten wollen ,
dann schenken Sie meinen beiden Schaufenstern
Ihre Beachtung !

listen , Gold- und Silbew
bestecke,

Alle Reparaturen
nur in eigener Werkstätte Friedrich Abt

Goldschmiedemeister » Ecke Passage u . Waldstr .

v/chö
enFirn

Schirm -Weinig
empfiehlt

99 Greift -Schirme
für Herren , Damen und Kinder

Knirps - und Fee -Schirme für Reise und Sport

Herren -Artikel ZS
Telefon 5476 Karl - Friedrich - Straße 21 , Kaiserstraße 40 und 201

Rondellplatz

Schirmreparaturen und Überziehen von Schirmen schnell und billig

Feinkosthaus

Hermann Gentner
am Rondellplatz | & enstriße

Für die Feiertage
empfehle ich :

Wurst und Käse , Aufschnitt , Delika¬
tessen , Konserven , Weine , Liköre »
Rum,Arac,Kognac , Kirschwasser .Sekt

Fleischsalat , Heringssalat , Mayonnaise
Kaffee , Tee , Kakao , Schokolade ,
Pralinen , frische Ananas , Orangen ,
Trauben , Mandarinen , Birnen , Äpfel
usw .
Sie finden bei mir noch viel mehr .

Ich gewähre außerdem noch 3 % Rabatt .

Telefon 358 . Lieferung frei Haus .

Geschenkkörbe
in allen Preislagen .

Konditorei u . Kaffee

friedricfjMagel
Waldstraße 41 — 45 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt für die Festtage in bekannter Güte

Früchte - Brote in alJen Größen
Dresdener Stollen

ff . Weihnachts -Gebäcke

Marzipan in versch .Ausführung
Pralines eigener Fabrikation

Telefon 699

Für Weihnachten

2 >as
feine

T$ estecl {

vom Fachgeschäft

Karl Hummel
Werderstr . 11 -13 - Südstadt

* 100g versilbert :

Argenta , Ben - Ka , Clarfeld , Debag ,
Henckels , Oka , Schwerter , Wellner

Neueste Muster ! Silber .
Waldstraße 24 .

Scheust praktisch
Haus - u. Küchengeräte ,

Werkzeuge , Werkzeugkasten
Schlitten , Schlittschuhe

Küppersbusch Gas - u. Kohlenherde , Offen
y | LE M » ■ Inh . W . Sindermann , Kaisers « . 55,Tel . 5493

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Schreibmavve« / ZZriefpavieve
«Schreibzeuse / Füllfederhalter

Reiche AuSwalll
Füllhalter und Drehstifte sofort mit Namensgravur !

iKavl Sutsevt Waldstrahe 46
zwischen Amalien- u . Soficnstr
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Das Weilmackwae5ckenk

BeSrstgchmdeJaiilungseckichtmingen
Slnser « älimarctilncn Ättlengelel tschast
Berlin I»8,ftrontnflra0e 22+ 01ngerJ?un6cn6(tnft' Cbcraü

Karlsruhe , Kaiserstraße 205
Telefon 1379

Willkommenes
Weihnachtsgeschenk!

präsentkörbe
in geschmackvoller Aufmachung ,

in allen Preislagen .
Zusammenstellung nach
Wunsch .
Lieferung frei Haus

faui ^ chinke
vorm . Delikatessen - Schmidt

Karlsruhe i . B .
Kaiserstraße 29 • Telefon 1643

bei

jUtreiWIi
Ecke Kaiser « und KreuzstraBe

Weihnachts - Verkauf
fff - In Wolle u . Baum -
JlOTTtj wolle , Samt und

Seide
In geschmackvollster Auswahl zu besonder «
billigen Preisen .

Mehle & Schlegel
Waldstraß «, Eck « Amalienstraß « — Ratenkauf

Fest - Geschenke !
Feines Briefpapier mit Druck oder
Prägung , Füllfederhalter in allen
Preislagen , Fotoalben , Spielkarten
Kalender , Mal- und Zeichenartikel
in reicher Auswahl bei

FRITZ FISCHER , Papierhandlung
Kaiserstraße 128

Lederwaren
das schönste Weihnachtsgeschenk !

sp . xiaiitit : DAMENTASCHEN
In unerreichter Auswahl

zu niedrigsten Preisen

Aktenmappen , Koffer
Brieftaschen , Schulranzen
Portemonnaies

Schreibmappen etc .

OffenbadierLederwaren
Heinrich Hammer / Karlstr . 21 , a . d . Hauptpost

billig war "
, sagte er . „Aber , Herr Müll -

rose , es geht mir nun einmal gegen den
Strich , solch ein kleines Kunstwerk einfach
fortzuwerfen . Im Fabrikbetrieb würden
sie öas ja wahrscheinlich tun ".

Wir sprachen in den nächsten Tagen oft
über den Uhrmacher , uivd es wurde eine
Art Sport daraus , die verschiedenen Mei -
ster der kleinen Stadt kennen zu lernen .
Mit einer zerbrochenen Aquariumscheibe
gingen wir zum Glaser , und Ilse sah zum
erstenmal , wie man mit dem Diamanten
Glas schneidet , einen Notenband brachten
wir zum Buchbinder und berieten lange
mit ihm über Einband und Farbe , vom
Segelmacher konnte ich Ilse kaum fort -
bekommen , denn die Beratung über eine
fachmännische Besegelung ihres Falt -
bootes zog sich ins Endlose , und als wir
kurz vor der Abreise standen , mußte ich
mit ihr Weihnaclitsbesoranngen machen ,
denn sie war plötzlich der Ansicht , sie kaufe
hier alles viel solider und besser .

Auch darüber lächelte Friedrich Müll -
rose .

In Berlin beschloß ich , praktischen
Nutzen aus meinen Erfahrungen zu
ziehen . Ich hatte eine gute Bekannte zu
beschenken , deren Geschmack jedoch nicht
so ganz leicht zu befriedigen ist . Also
wollte ich eine Buchbinderarbeit schenken ,
aber ihr selbst die Wahl lassen . Ich setzte
mich also hin und malte und pinselte eine
Art Diplom , mit dem sie zu dem Buch -
binder unseres Vororts gehen unö sich

gegen diesen „ Gutschein " etwas bestellen
sollte . Am liebsten hätte ich sie ja zu
Müllrose in die Mark geschickt, aber das
kann man nicht mit jedem Menschen tun ,
den man beschenken will .

Damit aber auch alles schön seine Orb -
nunq hätte , ging ich mit meinem Schein
zu dem Buchbinder , um ihn yuf den Be -
such der Dame vorzubereiten . „Das haben
Sie sehr hübsch gemacht "

, wurde ich be -
lobt . „Aber auf den Gedanken find wir
Handwerker schon selbst gekommen ". Er
zeigte mir den Gutschein des Handwerks ,
der nur darauf wartete , ausgefüllt zu
werden .

„Sie können damit ihren Lieben jede
Handwerksarbeit schenken ? sie müssen
dann Abmachungen treffen , damit er nach
Weihnachten die Arbeit ausführt "

, sagte
er mir .

„Ja , aber . . meinte ich .
Er lachte : „Sie haben wohl gedacht , es

gäbe keine Handwerker mehr in der
Großstadt ? "

Ich sah , daß eine Großstadt eigentlich
gar keine Großstadt ist , sondern eine
Masse von Kleinstädten , die dicht neben -
einander liegen ? ich dachte an Müllrose ,
der gesagt hatte , es gäbe gar nicht so viele
Unterschiede , wie wir dächten .

Die Gutscheine mit dem hübschen Bild
will ich in diesem Jahre fleißig verschen -
ken , denn wenn ich auch auf meine Pinse -
lei sehr stolz war , hübscher sind die , die
das Handwerk geschaffen hat .

Am vieveztvanzigstbie nachmiddags

Bon Klara -Maria Frey

Mudder , Heer jetz uff mit Mobbe ,
Bring des Pferdle un die Bobbe ,
Daß wer alles richte duht !
'werd fcho , Badder , nur ruigs Blut !
Emina , hasch du mich net gheert ?
Baß mer jo uff d 'Klein ' am Herd !
Fritz , laß d 'Gutzle fei , wart Alter !
Mudder , wo sin d 'Kerzehalter ?
Steht des Bäumle richtig grab ?
Halt , do plotzt e Stück Schoklad .
Fritz , bring dSchausel un der Bese !
Emma , hasch du 's Gmies verlese ?
Un — daß d ' Milch net überlaaft !
Mudder , hasch du 's Fleisch scho kaaft ?
Jesses , jetz hats drauße gschellt .
9fat , mir hawwe garnix bstellt .
Awwer , Badder , seller Stern
Hängt jo schebbs ! Ach, Hab mi gern !
Du hasch immer was zu babble ,'s isch net leicht , do nuff zu krabble ,
Allsfort strecke, allssort bicke,
D 'Kerze in die Aescht neizwicke !
Ha , jetz bruddel doch net widder !
Do isch noch e Kischtle Flidder .

Rai , wie werre d 'Kinner lache
Weger denne viele Sache !
D 'Klein mit ihrer Babybobb
Un de Fritz mit seim Hopp -Hopp .
So , un d ' Emma kriegt den Schurz ?
Jo . die alte sinre z ' kurz .
Mudder , jetzt guck emol na :
Isch des Bäumle net I a ?
Prächtig , Badder , kommt mers vor !
Halt , do klebt e Engelshoor !
Nai , die Stubb , mer kennt se nimmer !
Ganz e richtigs Weihnachtszimmer .
Gell , du richtsch noch 's Grammophon ,
Seile Platt , du kennsch se schon !
Mudder , guck emol in ö 'Kich !
D 'Kinner bockle sirchterlich .
Un — ich glaab — die Klein '

, die flennt .
Tapfer , Kinner . wascht euch d ' Händ !
Fritz , komm her , un mach kei Faxe !
Duh mer jo beim Vers net stackse !
Denk net dra . daß es bressiert .
Emma , bisch du jetz frisiert ?
Heert ihr 's bimmle drin ? Ha jo !' s Chrischtkind isch jetz widder do !

Ebersherger & Rees
G . m . b . H . KARLSRUHE ( Gegr . 1862 )

Zuckerwarenfabrik
Kaffee - Import - Großrösterei

Lebensmittelgroßhandel
Wenn Sie Lebensmittel und Süßig¬
keiten einkaufen , empfehlen wir Ihnen ,

auf den Namenszug
zu achten , er bürgt für gute Qualität .

RADIO
Sämtliche Fabrikate in zehn Monatsraten

Elektr . Beleuchtungskörper
Heizkissen . . 7 . 50 Heizsonnen . . 5 . 70

H . Schnaiter fKronenstr . 37/39
elefon 3757

Gummi-Überschuhe
( Galoschen )

Aretz & Cie.
Kaiserstr . 215 Telefon 219

füllfederfjalter
3 .50 RM.
mit 14 kar Goldfeder

Kurl Eus. DuHner
Kaiserstraße 56 Telefon 1226

Am kommenden Sonntag sind alle
Geschäfte von 11 bis 18 Uhr geöffnet !

Schöne süße

tVewnachtsgesthenke
wie Pralinen - Packungen , Marzipan - Artikel ,
Schokolade - Figuren u . -Tafeln in hübscher
Aufmachung — Kaufladen - und Puppen -
küchenartikel .
Lebkuchen , Gebäck — Kaffee und Tee ,
das praktische Geschenk — finden Sie in
reicher Auswahl u . altbekannter Güte bei

Christian Spanagel
vormals : Ebersberger & Rees , Kleinverkauf

48 Kronenstraße 48

fiandfcjjutje
all er Art

Hemden , Schlaf¬
anzüge , Krawatten
Schals , Cachenez

Marke „ Laco &
Kronenmarke "

Herren - Unter¬
wäsche , Socken

Unterröcke
Strümpfe

in reicher Auswahl und
allen Preislagen

H.BODMER
vorm . L . OEHL Nachfolger

Kaiserstraße 126

$ür den

bei

Japan -
, China -

, Orientwaren
Geschenkartikel in großer Auswahl
Japan Service für 6 Personen von RM , 11 .» »n
Einzeltassen — Sammelgedecke — Teekannen
Lackwaren — Chines . Rohseide — Kimonos
Basttaschen , Bambuskorbwaren , Balkanschuhe

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

PELZWAREN
Mäntel » Jacken • Kragen
In großer Auswahl
Reparaturen äußerst billigI
Fachmännische Ausführung

LDI II M Kreuzstraße 35
■ B In W l ' l beim alten Bahnhof

Spielwaren
Korbwaren

Kinderwagen
Sonderabteilungen :

Technik im Spiel
Fröbelspiele
Puppenklinik
Jllustr . Weihnachts - Katalog aul
Verlangen kosten lo

F . Wilhelm Doering
Aeltestes Spielwarenhaus
Karlsruhe Ritterstraße b . d . Kaiserstr

^Weifjm^tstifcfj
Damenhüte / Mützen

Vierecktücher/Schals
Ansteckblumen / Ballblumen

Brautschleier / Brautkränze

Ottoßummel
Oiaiferßraße, Gcke ßammßraße

9üll})alter-0iauf
ist Vertrauenssache . » Sie finden die größte Auswahl
und facftmännische Bedingung , in Preislagen zu

2.50 3.50 5.— 7.50 10.— 13.50 bis 22.—

I^er^ h^ ĉ î Lchti^ e^ ^inj^ i - FiUn ^ Uer

(Robert Oinauss
Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr .

mvfäl
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Roman von Otfrid von Hanstein

^8
. setzen sich durch !

(11. Fortsetzung .)
Er spielte den Beleidigten und wollte auf -

stehen. Das kleine , verliebte Mädel wußte
nicht, was es beginnen sollte. Zaghaft sah es
ihn an .

„Säst du mich wirklich lieb ?"
„Soll ich denn immer dasselbe sagen ?"
»Und — und . — ich kann dir vertrauen ?"

„Wenn du erst fragen muht . . . ! Also , jetzt
schreibst du den Brief , bringst ihn zur Post ,
gehst eine Weile zu irgendeiner Freundin ,
unb zehn Minuten vor sechs erwarte ich dich
im Gauvtbahnhof an der westlichen Sperre ."

Um die gegebene Zeit stand Resl wirklich
da und wartete auf Heineking . Sie war doch
noch einmal zu Hause gewesen . Während die
Mutter im Wohnzimmer war . hatte sie rasch
das Nötigste in eine Handtasche gepackt . Dann
sah die Mutter sie wieder gehen.

„Wohin willst du denn mit der Tasche?"
„Mein Kleid zur Schneiderin bringen ."
Die alte Frau war noch so bei ihren eigenen

Sorgen und Gedanken , daß es ihr nicht auf -
fiel , wie verlegen ihr Kinö war . So huschte
Resl aus der Tür , lief zuerst zur Post und
schickte den Eilbrief an die Mutter ab . Tann
eilte sie zum Bahnhof .

Heineking kam bald .
„Da bist du ja , komm !"
Aengstlich hatte Resl sich umgeschaut , hatte

aber keinen Bekannten gesehen. Dann saßen
sie zusammen in einem leeren Abteil , nnd
das Mädchen drückte sich schüchtern in eine
Ecke. Resl klopfte das Herz , und sie hatte
Gewissensbisse . Am liebsten wäre sie in Für :h
wieder ausgestiegen und heimgelaufen . Aber
in Fürth stand Onkel Hollerbach auf dem
Bahnsteig und erwartete offenbar irgend
jemand . Da wagte sie wieder nicht, ihm in
die Arme zu lausen .

Es war ein wundervoller Sommerabend .
Sie saß am Fenster und schaute in die Land -
schast hinaus . Draußen standen die frischen
Heumieten des Sommerschnittes . Es war ihr ,
als käme der würzige Duft bis zu ihr . Lustige
Bauernmädel , barfüßige mit drallen Armen ,
und kräftige Burschen kehrten auf den Feld -
wegen von der Arbeit heim.

Heineking hatte den Arm um sie gelegt und
küßte leise ihren Nacken. Er flüsterte heiße
Liebesworte . Sie waren allein geblieben ,
und ganz langsam war es ihr , als lege sich
ein Nebel um ihr Denken . Sie wandte sich
um und duldete und erwiderte seine begehr -
lichen Küsse .

„München !"
Heineking hatte inzwischen allerhand über -

legt . In die Berge zu gehen , hatte er keine
Lust mehr . Ja , wäre Resls Mutter allein ge -
wesen , dann hätte er nichts zu fürchten gehabt .
Wenn aber Elsa erfuhr , daß er mit ihrer
Schwester davon war , dann war der Teufel
los ! Er überlegte sich also die Sache anders .

„So , Mädel , jetzt zeig ' ich dir München !"
„Ich war noch nie hier ."

„Weißt du was , wir gehen ins Platz ' l und
sind lustig . Mit den Bergen , das Hab ' ich mir

lWeltbild . M . i
Wie att bex Zeit der Borväter

fertigen in manchen Landschaften Schwedens die
Bäuerinnen die Kerzen für das Christfest selbst an

anders überlegt . Wir fahren morgen mit dem
ersten Zuge gleich zur Mutter Joseph « !"

„Das ist lieb , das ist gut , das ist schön ."
Nun war Resl wieder vergnügt , und als

sie jetzt durch die dicht belebten Straßen gin -
gen , in denen sich die Fremden drängten , als
alles das Neue auf sie einstürmte und sie dann
in dem dichtgesüllten Garten des Platz ' l . dieses
dem Hosbrän gegenüberliegenden Volkslokal ,
saßen , hatte sie alle ihre Sorgen vergessen. Sie
hatte auch vergessen, daß sich unwillkürlich ihr
Gewissen regte , als Anton Heineking sie in
der Bahn gebeten hatte , den langen Schleier ,
das Zeichen ihrer tiefen Trauer , von ihrem
Hute zu nehmen . Da saß sie nnn mit ihren
törichten siebzehn Iahren und sah entzückend
aus in dem schwarzen Kleidchen, aus dem die
weißen Arme und der zarte Halsansatz her -
ausschimmerten , und dachte auch nicht an den
toten Vater , sondern lachte, baß ihr die Trä -
nen über das Gesicht flössen, über die derben
Scherze der Bauerntruppe da auf der kleinen
Gartenbühne .

Und dazu schmeckte das süffige Bier in der
Wärme des Abends . Dann aber — ja , dann
gingen sie wieder durch die Straßen und
Resls Gedanken verwirrten sich . Später
waren nur dunkle Erinnerungen in ihr . an
kleine Kaffees und lauschige Ecken , an über -
mütige Künstler und heimliche Küsse .

Zuletzt saßen sie noch zwei Stunden tm
Wartesaal und tranken starken Kaffee.

„Jetzt fahren wir zu Mutter Jofepha !"
meinte Heineking lächelnd.

! Ganz selig lag Resl an seiner Brust .
1 „Zur Mutter Josepha ! Wie lieb das klingt !
Wie gut mußt du mit ihr stehen. Mir wäre
es nie eingefallen , zu meiner Mutter etwa
nur Mathilde zu sagen ."

Die Nacht war vorüber , es fehlte nicht mehr
viel an acht Uhr , als sie durch die morgend -
lichen Straßen von Augsburg gingen . Resl
war so müde , in so seligem Rausch, daß sie gar
nicht darauf geachtet hatte , wohin sie gingen .
Ueberdies — jetzt führte er sie zur Mutter !

„Ich bin so müde , so — ich weiß nicht, ich
kann ihr jetzt gar nicht gegenübertreten !"

„Ich werde schon mit ihr sprechen. Aber erst
wirst du schlafen."

Sie traten tn ein bescheidenes, graues Haus .
' Resl sah gar nicht, daß an der Tür ein Schild
war mit der Aufschrift :

! „Pension Mutter Josepha ."
Sie war eine tüchtige Frau , die Josepha

Boggelhuber , die hier das ganze Haus , das
ihr seinerzeit ihr Mann , der verstorbene ,
ehrengeachtete „Vizesteueramtskommissarsub -
stitut " Xaver Voggelhuber . hinterlassen hatte ,
zimmerweise an die unverheirateten Beamten
der Augsburger Fabriken , an die Schüler der
Handelsschule und die Musikstudicreudeu des
Konservatoriums und der Technischen Lehr -
anstalt vermietete .

Sie war ganz entschieden ein Original , ließ
sich von niemand anders als Mutter Josepha
nennen und liebte es . ihre Kostgänger , beson-
bers die älteren Stammgäste , mit dem Vor -
namen anzureden . Es sollte den jungen Mcn -
scheu etwas Heimatliches vortäuschen , und sie
war in der Tat den jungen Menschen eine Art
— allerdings recht weitherziger — Mutter , die
sehr wohl verstand , bisweilen nicht zu sehen,
was sie nicht sehen wollte .

Heineking berührte flüchtig Resls Arm .
„Warte einen Augenblick , ich springe zur

Mutter Josepha hinauf ."
Resl stand verschüchtert, sich ihrer verkater -

ten Stimmung schämend, unten in der Vor -
diele , sah Heineking eine Tür öffnen und
hörte dann eine laute und nicht eben melo -
difche, aber lachende Stimme :

„Jessas , da schangst her ! Der Anton !"
Nicht lange darauf kam der Manu schon

zurück.
„Komm . Resl , ich habe der Mutter gesagt,

daß du schlafen mußt . Sie liegt auch noch im
Bett ."

Das Haus sah so merkwürdig aus . Lauter
Türen waren da, und vor vielen standen —
wie in einem Gasthaus — gewichste Stiefel .
Resl wunderte sich, aber sie war zu müde , um
zu fragen . Heineking führte sie in ein Zim -
mer , ein einfaches , wenig schönes Zimmer mit
einer alten , verbrauchten Einrichtung , die gar
nicht besonders sauber aussah .

„Mein Stübchen von früher ! Herrgott , was
habe ich hier für fidele Tage verlebt ! So ,
Kind , jetzt leg ' dich schlafen. In drei Stunden
wecke ich dich, und bann . . ."

„Dann führst du mich zu deiner Mutter ."
Ganz leise, ganz verträumt sagte Resl diese

Worte , und Heineking antwortete nicht, son-
dern ging wieder hinaus .

Er war ein viel zu sachkundiger „Frauen -
jäger "

, als daß er nicht gewußt hätte , daß er
jetzt nichts übereilen durfte . Außerdem reizte
es ihn , den eigenen Brummschädel erst einmal

in der frischen Luft abzukühlen und sich doch
den Platz einmal anzusehen , wo das neue
Stadion erstehen sollte. Er durchschritt die
Straßen , in denen uralte Patrizierhäuser aus
der großen Zeit der Welser und Fugger neben
ganz modernen Zweckbauten aus Eisen un5
Glas standen , und ging durch den Stadtpark .
Dann sah er den großen Bauplatz in der
Nähe des Lech-Wasserwerkes .

Ein mächtiger Zaun war dort bereits ge -
zogen , und eben wurde eine Tafel an ein
paar Pfosten genagelt , aus der zu lesen stand :

„Ausführung sämtlicher Eisenarbeiten :
Stettner und Sohn , Nürnberg ."

Ein häßliches Lachen zog um seinen Mund .
Die Tür zum Bauplatz stand offen . Er wollte
eben eintreten , da sah er ganz in seiner Nähe
einen jungen Mann , der mit lauter Stimme
Befehle erteilte : Werner Meinharöt , seinen
bisherigen Untergebenen , der schon mit dem
ersten Frühzug hierher gekommen war .

Heineking trat schnell zurück.
Teufel ! Gerade heute mußte der Mensch

hier in Augsburg sein. Sollte Elsa etwa ihn
an seine Stelle gesetzt haben ? Diesen Streber ,
diesen

Jedenfalls durfte der ihn nicht sehen. Er
blieb ja sicher nur diesen Tag hier , und —
wieder war das häßliche Lachen um seinen
Mund — ihm lag ja an diesem Tage wahr -
hastig nichts daran , sich in den Straßen
herumzudrücken . Er hatte anderes vor .

Aber sein Schädel brummte noch immer
schauderhaft , und mit Resl war doch nichts an -
zufangen , ehe sie sich ausgeschlafen hatte . So
ging er aus der Stadt und lief in den An -
lagen am Lechufer umher , bis es Mittag
wurde .

*
Resl erwachte . Sie hatte drei Stunden fest

geschlafen, und da sie ja nur an den Geträn -
ken gestern nacht genippt hatte , war sie wie-
der frisch . Sie stand auf , wusch sich und sah
sich um .

Es war alles so ganz anders , als sie eS sich
bei seiner Mutter gedacht hatte . Sie beschaute
das Zimmer . An der Wand hingen ein paar
verstaubte Kinogrößen in Postkartenbildern ,
dann einige recht „freie ", eigentlich anstößige
Frauenbilder .

War denn das möglich? Sie öffnete die Tür
zum Korridor , aber sie trat wieder zurück.
Gegenüber hatte sich auch eine Tür geöffnet ,
und ein junger Mensch in Hemdsärmeln
brüllte hinaus :

„Mutter Josepha ! Bitte mein Frühstück !"
Und von irgendwoher kam eine andere

Stimme :
„Mutter Josepha , meine Stiefel sind weg ."
Resl begriff immer weniger . Hatte denn

Anton so viele Brüder ? Und — Frühstück ,
jetzt am Mittag ? Und verlangte ein gebildeter
Sohn so seine Stiefel von der Mutter ?

Ihr war ganz ängstlich zumute , und immer
wieder hörte sie laute Stimmen , die nach
„Mutter Josepha " verlangten , und eine derbe,
die ihnen antwortete . Dann kamen schwere
Schritte auf ihre Tür zu . Die Tür wurde ge -
öffnet , und eine dicke Frau mit breitem , durch-
aus nicht unangenehmem , gutmütigen Gesicht ,
sauber , aber mehr als schlicht gekleidet , mit
unglaublich dicken , roten , von der Bluse frei -
gegebenen Unterarmen , kam herein und trug
ein Tablett .

„Ausgeschlafen ?"
„Danke , ja ."
„Dann ist hier der Kaffee ."
Resl starrte die seltsame Frau , augenschein -

lich eine Magd , erstaunt an und wußte nicht,
was sie aus ihr machen sollte.

„Ist — die gnädige Frau schon aufge -
standen ?"

Wie hätte sie Heinekings Mutter anders als
gnädige Frau nennen können ? Die dicke
Frau aber lachte hell auf .

„Eine „gnädige Frau " —■ die gibt 's hier net ,
aber die Mutter Josepha , wann ' s die meinen ,
Kinderl , die bin halt i !"

Draußen wurde wieder nach ihr gerufen ,
und sie tappte hinaus .

„Ja , scho , ihr Halodri , i kimm' fcho !"
Resl stand wie vom Donner gerührt . Ja ,

träumte sie denn noch ? Diese dicke Frau , die-
ses — sie hätte am liebsten gesagt : schlampige

II»!

Weib — war Antons Mutter ? Und hatte
offenbar einen ganzen Haufen Söhne ! Und
diese Frau schien sich obendrein gar nicht wei »
ter für sie zu interessieren . Sie brachte ihr
eine Tasse Kaffee in einer angestoßenen Schale
— anf einem alten Blechtablett ! Was bedeu-
tete das nur alles ? Warum fragte die Frau
sie denn gar nichts ?

Draußen war es wieder still geworden , und
Resl stand am Fenster . Jetzt kamen ein paar
junge Männer lachend und untergefaßt auS
dem Hanse , sahen zu ihrem Fenster hinauf ,
blieben stehen und warfen ihr Kußhände zu.
Waren das Antons Brüder ?

Ihre Angst stieg immer mehr . Sie mußte
mit der Frau reden , mußte wissen, wie daS
alles zusammenhing . Aber — wo fand sie sie
jetzt? Und wie sollte sie rufen ? Doch ganz ge -
wiß nicht „Mutter Josepha !"

Auf dem Korridor war jetzt alles still. Sie
trat hinaus und rief : „Frau Heineking ! Bitte ,
Frau Heineking !"

Eine Tür öffnete sich , und die dicke Frau
trat erstaunt heraus .

„Was schasfen ' s ?"

„Ach bitte , Frau Heineking , kommen Sie
doch einmal mit zu mir ."

Die Frau trat bei ihr ein .
„Was rufen 'S mich denn immer Frau Heine -

king ?"

„Liebe . . *
ReSl fühlte , baß sie gleich losheulen würde .
„WaS ist denn . Kindel , waS ist denn ?

Warum rufen 'S denn immer „Frau Seine »
king !" Ich bin doch die Jofepha Boggelhuber ,
und Frau Heineking sind Sie selber ."

Resl trat unwillkürlich zurück.
„Sie sind nicht AntonS Mutter ?"
Die Alte lachte gemütlich .
„I bin halt die Pflegemutter von all de«

jungen Mannsleuten , die bei mir wohnen ."
Resl wiederholte mit so entsetztem Gesicht ,

daß Frau Voggelhuber unwillkürlich erschrak
ihre Frage :

„Sie sind nicht AntonS Mutter ?"

„Ja , Kindl , was ist denn hier loS ? Der An -
ton hat mir doch g'steckt, daß Sie beid' auf der
Hochzeitsreisen sind ? Daß Sie net waS Fal¬
sches von mir denken. Dös hier LS a anstän¬
diges Hausl "

(Fortsetzung folgt .)

Humor
Erinnerung . Sie : „Entsinnst du dich noch

an jenen Abend . . . ? Wir saßen im Mond -
schein auf der Bank im Garten . Du lächeltest
vor dich hin . und ich sprach vor lauter Rüh -
rung mindstens eine Stunde kein einziges
Wort ."

Er : „Ja . eS war die schönste und ruhigst ,
Stunde meines Lebens !"

„Na Pedro , wie gefällt 's dir denn auf der
neuen Stelle ?"

„Einfach samoS !"
„So ? Was hast du denn da zu tun ?"

„Eigentlich gar nichts . Ich karre bloß egal -
weg die Steine auf 'n Bau rauf zum Maurer .
na , und der macht dann die Arbeit !" (ABC )

*
„Der Kollege Franzen renommiert , er Hab«

in dem neuen Stück eine führende Rolle er -
halten . Stimmt das denn wirklich ?"

„Doch , doch — er muß einen Esel über die
Bühne führen !"

*

Tünnes ist verheiratet und solid geworben .
Er sitzt mit seiner Frau abends im trauten
Heim und trinkt Tee mit Rum .

Tünnes : „Malche , ich wäden en der letzte
Zick su vergeßlich . . .. ich vergesse immer de
Hälfte ." . ^

Frau : „Dat San ich alb gemerk , Toni , do
häß alb bei de letzte vier Tasse Grog vergesse,
der Tee beizoschödde ."

Die Abessinier beherrschen de«
Weihnachtsmarkt

. . und drei von ihnen liehen sich
hier bereitwilliast vbotoorallhicrci ».
Sie stammen ans der abessinischen
Äarbetruvve , die ein ebenso kindiaer
role zielbewußter Svielwarensabri -
ant fefet aus dem Weihnachtsmarkt

„ lsmarschiercn lieh . Durch ein aus -
iiehbares Uhrwerk kann man sie so »
, ar einen beweaten Krieastan , ans -
ühren lassen , wobei der buntbemalte
Schild an einer Svirale recht »efabr »
iche Beweannaen vollführt . Die Ae -

wasinuna der abeINnischcn Weib «
lachtstrnvve läht . wie man Nebt ,

kaum zu wünschen übria .

lDeutsche Presse -Photo -Zentrale . M »>

t
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Blaujacken fahren nach Madeira
Mit dem Panzerschiff ^ Deutschland " unterwegs

Von Oberfunkgast Ziegler , Karlsruhe

Nachdem die Vorbereitungen für die Reife ,
die wir gemeinsam mit dem Panzerschiff „Ad -
miral Scheer " machen, abgeschlossen sind , ist
der Tag des Abschiednehmens angebrochen ,
ftiir die Jahreszeit ist es sehr kühl , das Boro -
meter ist gefallen . Dem Wetterbericht nach
ist für die nächste Zeit nicht das Beste zu er -
warten .

20 Uhr ist es , die Leinen und Taue werden
losgeworfen . Ter Wind pfeift uns kräftig um
die Ohren . Wir fahren die Jade abwärts . Jetzt
aber schnell in den Korb , um 4.00 Uhr ist die
Nacht wieder um .

Der erste Marinesonntag ist da. Ein wüstes
Stieben in der Nordsee , das .wir ja alle er¬
wartet hatten . Und da nun einmal Sonntag
ist , wird auch fleißig „geopfert " . Die Backschaf -
ter ( Essenholer ) fallen aus . Unser Minimax
kippt um , und der herausströmende Schaum
bringt richtigen Mief in de» Bau . „Scheer "
und auch unser Schiff haben bei diesem sürch-
terlichen Toben Seeschaden bekommen - Fieber -
Haft wird in der Nacht gearbeitet . „Scheer "
muß einem in Seenot geratenen französischen
Dampfer zu Hilfe eilen . — Heute kann man ,
Gott sei Dank , wieder burchtorfen .

Das Meer scheint sich heute doch etwas be -
ruhigt zu haben . Gegen 10 Uhr passieren wir
die Linie von Dover -Calais . Nachmittags
taucht im Dunst die Südküste Englands auf .
Die Insel Wight bietet einen herrlichen An -
blick , die Sonne hat sich inzwischen Bahn ge -
brachen .

Am 4 . Tage ist das Wetter zwar schon nicht
mehr sonnig , aber die Hauptsache ist , daß die
See wenigstens glatt bleibt , denn wir sind in
der Biscaya angelangt . Heute abend habe ich
Gegenwache und muß somit mit meinem
Kopfgeschirr aus der Admiralsbrücke stehen.

Die Scheinwerfer werden in Tätigkeit ge -
setzt , so daß die Schisse in hellem Glanz er -
strahlen . Tiefschwarz ist der Himmel und
ebenso tief liegt unter uns die letzte See . Es
ist ein geradezu feierliches Bild . „Jonny " löst
mich ab. Ich kann wieder in meine Klappe
fallen .

Der Tag vor dem Einlaufen in Funchal ist
herangerückt . Aus diesem Grunde ist „alle
Mann achteraus !" Admiral und Kommandant
halten ihre Ansprachen , um uns die nötigen
Verhaltungsmaßregeln für den Aufenthalt
aus Madeira zu geben . Am Abend ist es schön
warm und einige Stunden verbringen wir
mit ,/Gereese " am Oberdeck. Dann geht es in
Erwartung des kommenden Tages in den
„Beutel " .

Während beim Einlausen die Saluts zum
Gruße krachen, gehe ich an Oberdeck. Da liegt
im Sonnenglanz Funchal vor mir . Eine Herr-
liche azurblaue See breitet sich vor der Insel
aus . Oben aus dem Vormars mache ich gleich

eine Aufnahme . Die Flugzeuge werden klar
zum „Katapultieren " gemacht. Um die Mit -
tagsstunde kreist auch schon daS erste deutsche
Kriegsslugzuq über der Insel . Jetzt wird
schnell noch etwas in den hungrigen Magen
verstaut , die KujambelS (Geld ) und die Ur -
laubskarte noch empfangen , bann geh ' ts los .
Zu dritt pendeln wir durch die Straßen der
Stadt . Die Eingeborenen sitzen in Gruppen
vor ihren armseligen Häusern . Kleine Jun -
gens betteln stürmisch um „one Eigarettes " .
Hier fährt man tatsächlich mitten im Sommer
Schlitten . Die Lasten werden meistens auf
Holzschlitten auf den glatten und steilen Stra -
ßen befördert .

Immer schöner wird der Blick über die sich
unter uns ausbreitende Stadt , vor der unsere
beiden stolzen Schiffe auf der See liegen . In
der Ferne hören wir auf einmal deutsche
Marschmusik . Obwohl wir wissen, daß es un -
sere Bordkapelle ist , überkommt uns doch ein
Gefühl wie Heimweh . Die Dunkelheit bricht
herein . Einige Andenken von Madeira müssen
wir noch haben und auch den guten echten Ma -
deirawein .

Die „Masse" Geld , die uns zur Verfügung
steht, ist bei mir schon ziemlich erschöpft und
beute soll noch unser Ausslug mit der Divi -
siou steigen. An der Pier stehen die Autos schon
bereit . Eine deutsche Familie und drei B .D .M .
freuen sich , mit nns fahren zu dürfen . Auf
sehr gut gepflegter Straße geht es jetzt los .
Ueberall Reben , Bananenstauben und Früchte .
Immer bietete sich der herrliche Blick über den
weiten , blauen Atlantik . In der Ferne taucht
ein gewaltiger Felsen , das Eap Chiron , auf .
Es ist das zweithöchste Eap der Welt . Bis an
die äußerste Kante gehen wir vor . Senkrecht
fällt der Felsen in den Ozean ab . Von hier müs-
sen natürlich einige Ausnahmen gemacht wer -
den . Mit fröhlichem Gesang kommen wir
schließlich nach IM Stunden nach Funchal zu-
rück . »

Den dritten Tag vor Madeira muß ich mit
meinen Kameraden auf Wache verbringen . Um
die Mittagsstunde ist ans einmal großer
„Hallo " . Alles spritzt an Oberdeck. Stolz und
majestätisch zieht das Segelschulschiss „Deutsch-
land " vorbei . Flaggensignale werben ausge -
tauscht. Die Mannschaften drüben , wie auch
auf unfern beiden Schiffen , stehen zum Gruße
stramm .

Der Tag des Auslaufens ist angebrochen .
Die Kinder der deutschen Kolonie sind zum
Mittagessen als Gäste bei uns an Bord . Ge-
gen 14 Uhr verlassen sie uns und die letzten
Befehle zum Auslaufen ertönen . 15 .30 Uhr ist
seeklar . Der Anker wird gelichtet . Die Besät -
zungen beider Schiffe sind nochmals an Ober -
deck angetreten . Bald haben wir die Insel

hinter uns und schon ertönt der Befehl —
„Wegtreten zum Fachdienst" — Ade Madeira !

Der 11 . Tag der Reise beginnt mit Wache .
Mit dem Auslaudskreuzer „Karlsruhe " wollen
wir heute noch zusammentreffen . Die „Karls -
ruhe " wird eingepeilt und dann Kurs auf sie
genommen . Ich gehe gerade von Wache , da
fcheert der Kreuzer an Backbordseite an uns
vorbei . Nur kurz dauert die Begegnung , aber
Freude macht es doch wieder , denn hier sind
deutsche Kameraden , die auch in die weite Welt
hinausfahren .

Der Kalender zeigt den 30. Oktober . Wir
haben das südlichste Ziel der Reise , die Ka-
narischen Inseln , erreicht . Das dunstige Wet -
ter läßt nur die Umrisse der Insel Palma er -
kennen . Hoch ans dem Gipfel eines Berges
brennt ein Feuer . Verträumt stehe ich an der
Reeling — plötzlich ein lautes Heulen der Si -
renen auf beiden Schiffen — Boje über Bord .
Die Kutter werden zu Wasser gelassen und die
Bojen wieder aufgefischt. In ruhiger , gleich -
mäßiger Fahrt , teilt das Schiff die Fluten .

lScherl Nilderdienst . M .»
Unlere . Emden " vor den Azoren

Im Hafen von Anaara do HeroiSmo kam der Mili -
tärkommandont der Azoreninseln an Bord , der auf
unserem Bild die Hront der Sicbcrbeitswachc ab -

schreitet .

Wieder brennt auch heute eine sengende
Sonne auf uns hernieder . Teneriffa taucht in
der Ferne auf . Unsere Flugzeuge kreisen über
der Insel . Der „Pie de Teneriffa " ist jetzt zu
sehen. Durchs Glas schauen wir nach der am
Fuß des Berges liegenden Stadt Otava . „Ad -
miral Scheer " und der Oeldampser „Rudolf
Albrecht " sind inzwischen in Sicht gekommen.
Sie proben gerade Oeliibernahme , was wir
schließlich auch machen.

Den ganzen Nachmittag schwabbert ein Se¬
gelschiff in der Umgebung herum . Am Abend
werden feine Notsignale erkannt — „Kein
Proviant nnd kein Wasser an Bord " . — „Ad¬
miral Scheer " hat dem Uebel abgeholfen .

Wochenend und Sonnenschein . Es geht jetzt
wieder nordwärts . Eine lange Dünung rollt
heran . Eine wunderbare Abendstimmung , der
Mond scheint zwischen den Wolken hindurch ,
silbern schillert das Wasser.

Mit hoher Fahrt haben wir Kurs auf die
Azoren , denn dort müssen wir heute noch mit
der „Emden " zusammentreffen . Gegen Mittag
passieren wir die erste Insel der Gruppe . In
einer Bucht , vor der wir bleiben , liegt die
„Emden " . Bald kommt das Boot der „Em -
den" mit dem Kommandanten , der sich für die
Postübernahme bedankt . Viel Zeit haben wir
nicht und so geht es weiter .

Heute , am 17. Tag unserer Reise , machen wir
mit „Scheer " zusammen Schießübungen . Unser
alter Obermaat will uns etwas strichen .
Macht uns aber nichts aus , mein Lieber , denn
„mit frischem srohen Mut zieh 'u wir der Hei¬
mat zu" . Unser Funkmeister feiert morgen
sein 32. Wiegenfest . Kurt und ich machen zu-
sammen noch ein kleines Gedicht für ihn fer -
tig und unser Funkmaat „Maxe " gibt seinen
Senf natürlich auch noch dazu . Ein schöner
Korb mit drei Flaschen Flüssigkeit , Zigaretten
und ein Bild der „Deutschland " sind die Ge-
schenke . Wegen dieses Festtages müssen wir
etwas früher aufstehen . Er ist tatsächlich ge «
rührt . Feiern können wir erst am Abend ,
denn Dienst ist Dienst . Mir brummt den gan -
zen Tag der Kopf und nun soll abends noch
das Geburtstagsbier getrunken werden . Aber
es geht auch vorüber .

Um 6 Uhr „Reise , Reise "
, „Anzug blau , Pa -

radejacke !" Heute ist der Tag der Hissung der
neuen Reichskriegsflagge . „Alle Mann achter-
aus !" Der Admiral kommt in Begleitung deS
Kommandanten . „Stillgestanden , Augen rechts !"
Die Ehrenwache präsentiert das Gewehr . Der
Befehlshaber hält seine Ansprache. Unter den
Klängen des Präfentiermarfches steigt die neue
Flagge am Mast empor . Die Rohre des Tur -
mes „Hindenburg " zeigen steil gen Himmel .

Ter letzte Tag der Reise ist da . Mit dem
Wetter haben wir ausnahmsweise Glück - Die
Sonne scheint , eine gute und gesunde Herbst»
luft weht . Nicht das blaue Wasser des Atlan -
tik, sondern das grüne der Nordsee umgibt
uns wieder . Wir liegen in der Schleuse . Heute
wollen wir noch deutschen Boden unter den
Füßen haben , deshalb haben wir uns auch
landsein gemacht.

KONDITOREI

KARL KAISER
Kalserstr ., Ecke Douglasstr .

bittet um Besichtigung seiner großen

Weihnachtsausstellung

s ist nicht
ausgeKhlonen

daß der Briefträger Sie nicht antrifft
und dadurch die Erneuerung des
Abonnements auf das Karlsruher Tag¬
blatt unterbleibt . War das bei Ihnen der
Fall, geben Sie bitte noch heute den
nachstehenden Zettel an die Post weiter .

An das Postamt, hier
Bei mir ist der Bezugspreis für das
Karlsruher Tagblatt für den kom¬
menden Monat noch nicht erhoben .
Ich wünsche das Karlsruher Tagblatt
aber weiter zu beziehen und bitte
das Weitere zu veranlassen .

Namen

Ort —

- str . Nr ..

Schuhe
2 " ä 5 #0Kinderstiefel "

kraftig — Kernsohle 26

Herren -Boxe . - Halbsch . 10 . 50 8 . 90 6 . 75
Herren -Stiefel , aiuForm. 12 . 50 9 . 40 7 . 90
Neue Modelle In Damen - Schuhe .
Hausschuhe 3 .90 2 .75 2 .25 1.75 1 .25

Schuhhaus
• mWerderplatz Wüstum

für den Weihnachtstisch ! O

Geschmackvolle Damentaschen
in echt Krokodil , echt Schlange , echt Affenleder ,
echt Galapagos , echt Vogel Strauß , echt Eidechs ,
echt Seehund , echt Chamäleon , bis zur 4 "IB
billigsten Preislage in Volleder von ■■ • ^ an

Reißverschlußtaschen m Voiinndi. der . . 3 .25
Schreibmappen . Schulmappen , Schulranzen
Aktenmappen , Brieftaschen , Geldbeutel
in echt Saffian mit Reißverschluß von 0 .60 an

Den soliden Koffer in jeder Preislage !

KOFFiRMÖLLER
Karlsruhe i. B.

Moderne leilicherei
HANS SCHWARZ
Inh . Greta Schmidt , Erbprini « n «tr . 2«

Ständlg . Eingangv. Neuerscheinungen
; ; Einzel - und Abonnementspreise ::

Gänselebern
werden nach wie vor angekauft bei

Frau Q. Heeß
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 21 , II,

Jeden Samstag neu i

Jltoft ? » te
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "

16 Seiten stark , reich Illustriert

gediegener Unterhaltu ngstell

M

Einzelnummer 10 Pfennig

Monatibexug fOr » KT<-Bezieher . . . 25 Pfennig

Probenummer kostenlos

tt T s/ ♦

Amtliche Anzeigen
3üt den Sltubau des Wohlsahrisne »

biiudes des Ziadlischcn Bahnamtes ,
Ecke Gerwig - und Tullastratze , sind

Zimmerarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke können Mm Stöbt . Hoch ,
bauamt , Rathaus . III . Stock , Zimmer
Nr . 124 , abgeholt werden .

Die Angebote sind bis
Dienst ««, 81 . Dezember ISZS , 10 Uhr ,
ebendaselbst abzugeben .

Es sind nur solche Anbieter zuge-
lassen, die ihren sozialrechtlichen Ver -
pflichtungen ordnungsgemäß nachlom-
men, insbesondere mit ihren Beiträgen
zur BerusSgenossenschast nicht im Riick-
stände sieben.

Karlsruhe , den IS . Dezember 1935.
Städt . Hoch bauamt .

fltjren, Qold- u. öüberwaren
bestecke , Trauringe

Im Fachgeschäft

llapl Innl / lunelieru . Uhr- Kirltruhi
IxCll I JUulx machermeister Klilintrilll ITI

Eigene Werkstätte

Abonnentenkauft bei Inserenten
des „ KARLSRUHER
TAGBLATTS "

Dresdner Bank
KARLSRUHE

4402 bis 4406
am Ad o If - H it le r - P I atz

Für Anzeigen aller Art nur das

Karlsruher
Tagblatt

die interessante Morgenzeitung
und Informationsorgan der be¬
darfsreichen und kaufkräftigen
Bevölkerungsschichten .

20
bestellen Sie telefonisch
bei nachstehenden Firmen

BEWACHUNG

Schuh- ». Sicherheitsdienst
| BUCH - U . KUNSTDRUCK !

schützt Ihr Eigentum Tag u. Nacht 4
Wachbereitsch . K ' he . Leopoldstr .15 ■

Karl -Friedrich - Str . 14 • Die bekannte und / Q tA
♦ WM leistungsfähige Großdruckerei ItP & t

iftunftbctttfecei Münstlevbund Karlsruhe Ä S . lSfi/57
Erbprinzenstr . 8- 10 • Offset- , Stein- und Kupferdruckerei • Kunstverlag ** »

HYPOTHEKEN
Hirschstr . 43 » Hypotheken , Anlage u. Beschäl -

fung von Häusern jeder Art . Kauf und Verkauf ■ ■ mAug . Schmitt
| KOHLEN l

Mohlen -tNet en >».«, .«
| LEBENSMITTEL |

Hebelstr . 13, b. Rathaus • Lebensmittel ., norddeutsche 4 4 Ö £
• % ♦ Wurstwaren , Konserven . Weine und Spirituosen ■
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sie SadWe Sank als regionale KreWaalBerliner Wertpapierbörse

Gtimmnnasbericht »om 18 . Dezember

Freundliche Haltung
Olinwhl au Bcainn der Vörie Kursbesferuiiaen .

aus Grund von kleinen Käufen des Publikum » ,
auch Ilbschwächiinacn aeaenübeistanden . die aus
Glattstellunaen zuruck ^ usübren waren . bedielt im
Berlans eine ansaelvrochcn srenndliche Tende » , die
Oberhand . Tie ist «um Teil der tcd>nifd > leichteren
Versakiun « des Geldmarktes , u, » schreiben , daneben
wirkten sich aber auch die sich aerade in den levten
Taaen bansenden Diridendenvorschläae einer Reifte
von Industrieuntcrnelimun ^ cn aünstia aus .

Am Montanmarkt ftatten Harvener ivluS 1 Pro¬
zent ) die !> übrun <i . Man brinat da ? Interesse mit
der Zuspitzuna im cnalischen Aerabau in Zusnn -
menftana . Braunkoftlenaktien kamen eber etwi »
medri « er zur Notiz , warben wurden % . IS&tni .
Henden Ji Prozent böfter bewertet . !̂ est laaen
Conti Gummi auf den aünstioen Geschäitsoana der
Gesellschast . Bei den Elektro - und Tarifwerten
überwoaen BortaaSnotierunaen . Siemens verloren
1% . Kabel , und Drabtwerte blieben nnverändert .
etwas leichter eröffneten ?l » to - . Metall - und Bau -
werte . Afchaslenburaer Zellstoff verloren % Pro¬
zent .

Nachdem im Verlans vorübergehend leichte Ab -
bröckelunaen zu verzeichnen waaren . aewann sväter
eine wieder sreundlichcre Tendenz die Oberhand .
Infolgedessen traten aeaeniiber den Erbssnunas -
kursen meist Besserungen ein .

Renten laaen still , aber aehalten . Lediglich 91H «
besitz ermaftlnteii sich um v .M Prozent . Umschul -
dunaSanleibe bebauvtet . Ttadtanleihen blieben
saft allgemein gestrichen . Provinz - und Ländcran -
leihen lagen unverändert . des « l« ichcn auch Indu -
strieobltaationen .

Gegen Schlus , der Börse waren kaum noch arö -
here Umsätze zu verzeichnen . Die Kurse behauvte -
ten sich indessen allgemein . Die Meldung von der
Anslcguug von 500 Mill . RM . Reichsbahnsit >avan -
weisungen konnte sich nicht mehr auswirken . Bon
Bankaktien ermästiaten sich TD . und Adea um ie
0,5 Prozent . Stcuerautscheine unverändert .

Blankotaaesaeld ermäßigte sich aus 8—8,25 Pro¬
zent . Bon Valuten errechnete sich das Psund lr. it
12,35 . der Dollar mit 2,486.

^ Hein- Mainische AbendbSrse
Ruhig und eher schwächer

Frankfurt . IS . Dez . lDrahtbericht .) Die Abend -
börse setzte in ruhiger Haltung ein . Aniträoe der
Kundschaft lagen kaum vor . während die Kulisse
«her Abaabeneiauna , bekundete . Die Kurse an den
Aktienmärkten lagen zumeist etwas unter dem
Berliner (Schilift . Ak« gaben auf 50.?.', nach . Stadl -
verein 72,25 (72% , Harvener gut bebauvtet . I .-G .
warben 146.Ö— 14« ,75 ( 146% ) . Auch am Renten -
martt war das Geschäft bei kaum behaupteten Kur -
sen gering . Im Berlauf wurde die Ttimmuna tiber -
wiegend etwas schwächer , obal -eich dies in den Kur -
sen nicht immer zum Ausdruck kam . Nachbörslich
nannte man Aku 50,95 . Stadl verein 72. ZinSver -
aütunaSschein « 91,60 .

Tchuldverschrelbungen : Altbesitz 110^ . 7% Bei .
Stahlbonds 102,5 . I .-G . ^ arbenbonds 124.75, Lissa -
bon Jtadtanl . v . 188« 54,35 . 4% Rumänen vereinhtl .
Rte . 4 .75. Bankaktien : Alla . Dt . Cred .-Anit . 68 .
Commerz - u . Privatbank 84. DD . - Bank 82.5 . DreSd -
twr Bank 88,5 , Reichsbank 177,75 . Verawerksaktien :
BuderuS 98,5 , Harvener 105,25 . Klöcknerwerke 77A ,
Mannesmann röhren 76% , Riebeck - Montan 101 .75,
Laurahütte 20, Stahlverein 72,26— 72. Industrie ,
aktien : Aku 50,25 . I .G . Chemie volle 163 .5 . dito
KOprozentiae 140 . Conti Kautschuk 161 . Dt . Gold -
u . Silbers » . 212 . Dt . Linoleum 186.5 . Clektr . Licht
u . Krast 125.5 . I . - G . Farben 146^ —146% . Ges . s.
Elektr . Untern . 128,25 , Goldlchmidt Tb . 106.5 . Solz «
wann Pf ). 86 , Iunghans . Gebr . 79,25 . RS5JC . 130,
Siemens u . HalSke 164,25 . Südd . Zucker 200 . lrans -
portanstalten : Reichsbahnvorzugsaktien 138^ . Sa -
vag 14,75.

Zweigstelle in Pforzheim genehmigt . — Niederlassungen auch in Qberbaden beabsichtigt
Der Reichskommissar für daS Kreditwesen hat

nunmehr aus Grund des ReichSgesetzes tiber daS
Kreditwesen der Badische « Rank Erlaubnis zur ae -
meldeten Urbernabme deS Bankhauses Carl Schmitt
& Co . A .-G . in Pforzheim unter ^ ortiübruua der
Geschäfte diese » Bankhauses durch eine Zweignie -
derlaiinng der Badischen Bank in Pforzheim er -
teilt . Ebenso hat daS Badische Finanz - und Wirt -
schastSniinifteriuin in seiner Eigenschaft als Auf -
sichtsbebördc diesem Schritt zugestimmt . Auf Grund
dieser Ermächtigung bat am 18 . Dezember 1985 die
Generalversammluna der Carl Schmitt & Co . A, -G .
in Pforzheim beschlossen , ibr Vermögen unter Aus -
schluft der Liquidation aus die Badische Bank in
Karlsruhe als alleinigen Gesellschafter zu iibertra -
gen . Die Badische Bank wird das Geschäft unter
der !> irma » Badische Bank . Filiale Psorzheim " wei -
tersübren . ES ist bedeutsam und ein Beweis für
die innere Stärke und Flüssigkeit der Badische »
Bank , daft dieser Schritt zeitlich mit dem Abiaus
des NotenvrivilegS zusammenfällt . Die Vadiiche
Bank wird , wie wir hören , noch in den letzten Ta -

aen diele « Jahres ihre Roten zur Einlösung mit
DreimonatSkrist aiisrnsen .

In den Beziehungen der Badischen Bank zum
Badischen Staat wird nur insofern eine Aenderuna
eintreten , als mit dem Aufhören des Rotenvrlvi -
legs anch die im Privatnotcnbankaesetz begründete
Staatsaussicht aufhören wird . Dagegen wird die
Badische Bank , an der bekanntlich der Badische
Staat als Aktionär beteiligt ist . nach wie vor die
BertrauenSbank des Badischen Staates bleiben ,
über welche die Gelimeschäste des Badischen Staates
geführt »»erden .

Die Basische Bank wird den Gedanken des Aus -
banes zur freien regionalen Kreditbank zielbewukt
weiterversolgen . Es dürste im Rahmen diese ?
Planes liegen , daft die Badische Bank über kurz
oder lang anch im badischen Lberlaud !> uft saiien
wird . Sie wird sich aber i » ihrer sNlialvolitik
von Experimenten fernhalten « nd einer nclundcn
natürlichen Entwicklung den Vorzug neben . Im
fetzt ablaufenden Geschäftsjahr 1985 bat die Badische
Bank , wie wir hören , befriedigeud gearbeitet .

Das Ende der NG . -Hago
Wie der Gauamtsleiter der bisherigen NT .-Dago ,

Staatsrat Bartholati in der Hamburger Presse
mitteilt , ist nunmehr , der volitischen und wirtschalt -
lichen Entwicklung folgend , das Parteiamt zweck-
entsvrechend umgebaut worden . Ans die NS .-Haao
al > besondere Organisation könne verzichtet werden ,
da die Partei , die Betriebsaemeinlchaft . Hantel und
Handwerk der DAft sowie die gewerbliche Wirt -
schast genügend ^ rganisationSmöglichkeiten bieten .
Die NS .-Haao höre deshalb in dem bisherigen
Sinne » nd Umfang z» bestehe » a» s. Es werde
jedoch nicht auf das Amt siir Handwerk » nd Handel
der NSDAP verzichtet . Dieses Parteianu bleibe
bestehe » als rein volitisches Amt mit den Auiaaben .
die weltanschaulichen Grundsätze der NSDAP in
den Vordergrund zu stellen , die sozialen und wirt -
schastsvolitischen Entwicklungen in Handwerk und
Handel zu beobachten und die zuständigen HodeitS -
träger der Partei in tragen des Handwerks und
de» Sandel « zu beraten .

Aufwendungen der Krankenkassen
Die reichsgesetzlichen Krankenkasien in zwölf

Monate «
■ Der Mitgliederbestand der rcichsgesctzlichen Kran -
kcnkassen lohne Ersatzkasseni betrug im Dnrck/schnitt
der Monate Oktober 1984 bis September 1985 r » » d
18,5 Mill . gegen 16,8 Mill . im Kalenderjahr 1>>88.
Er war also » m 10,2 Prozent höher als dam .iIZ .
Die Zahl der Erkrankungen mit Arbeitsunfähigkeit
stellte sich 1984/85 a » s 7,8 Mill . gegen 6,1 Mill . im
Kalenderjahr 1988, das sind 20,7 Prozent nicht .
Die höhere Arbeitsintensität stellte größere A » s >ir -
derunge » an den Körper , und besonders von den
neu eingestellte » Personen war ein Teil den An -
strengungen der Arbeit zunächst » och nicht gcw .e-h.
sen . — Die Gesamtausgabe » beliese » sich 1981/85
auf 1245,4 Mill . RM ., die Gesamteinnahmen ans
1181,4 Mill . RM . Die Einnahmen sind gegenüber
dem Kalenderjahr 1983 um 14 ,6 , die Ausgaben je-
doch um 21,1 Prozent gestiegen . An die Stelle eines
Ueberschusse « von 2,7 Mill . RM . ist ei » Unterschuß
von 64,0 Mill . RM . getreten , dem jedoch ein Rein -
vermögen von rund 750 Mill . RM . gegenüberstehen
dürste . Am stärksten sind die Aufwendungen für
Zahnbehandlung (Je Mitglied gerechnet um 10.9
Prozent ) sowie für Arznei und Heilmittel tum
20,1 Prozent ! gestiegen . Die Aufwendungen in
Krankengeld haben um 12,9 Prozent , die an Hans -
und Taschengeld um 29,9 Prozent zugenommen .
Am stärksten sind jedoch insolge der Geburtenzu -
nähme die Auswendungen für Wochenhilf « gestiezen
lum 85,8 Prozent ) , aber auch die Sterbeg ^ldz >' h-
lunge » haben sich beträchtlich erhöht lum 17,6 Pn ' »
zentj .

Teueres 5eben in Amerika '
Starke PrelSfteigeruuae » i » drei Monaten

Wir haben kürzlich über die stark erhöhten Le -
benSmittelvretse in einer aanzen Reihe aufterdeut -
scher Staaten berichtet .

Auch die amerikanischen Hausfrauen sind mit
ihrem Wirtschaftsgeld nicht mehr zufrieden . weil
die Lebenshaltungskosten stark aestieae » sind . Ein
Anzug , den man vor zwei Jahren liir 29 .50 Dollar
kaufte , kostet beute 36,50 Dollar . Einsacke Damen -
strümpfe sind in der gleichen Zeit um 20 Cents a » s
89 Cent ? gestiegen . Butter und Eier , Schmalz » »<d
fleisch , Brot und Kartoffeln sind teurer geworden .
Eine Zusammenstellung beweist die « :

Preise in Cent « April 1988 Juli 1SS5
Einfache » Rindfleisch lPsund > 15.0 28 .1
Steak lPsundl 2fl,0 3(1,7
Tchweinckoielelt <Pfuwd > 17,8 38,8
Oübncr iPsuwdi 31,4 38 .2
Schmal , lPf » nd > 7,B lfl .6
Maraarine lPfunii 12,8 m .s
l5ier iDubend > 18,4 84 .5
Milch iOuart > 10,1 11 .7
Weikbrot lPsiindi 6,4 R.8
Kartofseln iPfundl 1,6 1.»
Mucker iPl » n !>> 5,1 5,8
Kaffee lPfiiwil 27,» 35,4
Tee lPfundl 64,8 78,7

Neber 30 Milliarden Dollar amerikanische Staats
schulden . Der Ausweis des Schatzamts der Ber -
einigten Ttaateu voni 16 . Dezember verzeichnet die
Höhe der amerikanischen Staatsschuld mit
80 5<ifi 792 000 Dollar . Tie hat damit erstmalig den
Betraa von 80 Milliarden überschritten . Die bis -
beiigen Gesamteinnahmen des am 1. Juli begönne -
nen HanShaltSiabreS bctr »ncn 1.7 Milld . Dollar ,
und die Gesamtausgaben bisher 8.8 Milld . Dollar ,
dorin sind NotstandSausaaben von 1,4 Milld . Dollar
enthalten .

Ausgabe von 500 Millionen ttJlt.
4 '/, -/«ige ReichSbahnschatzantveisungen
Die Deutsche Reichsbabngefellschast lent durch das

nntcr ^ üftrnna der Reichsbauk stehende Anleihe -
konsortittm 500 Mill . RM . 4 ^ !vrozentiae Reichs -
bahnschatianwelsungen zum Kurse von 98 .50 Pro -
zent zur öffentliche » Zeichnung aus . Sie sind
am 2 . Januar 1944 zum Nennwcrt rückzahl -
bar : der Lauf der Stückzinsen beainnt niit
dem 1 . Januar 1986. Die Zahlltnae » dnrch die
Zeichner aus dle zugeteilten Stücke haben ani 24 .
Januar » nd 21 . i>ebrnar mit ie 80 Prozent » nd
am 18 . März und 8. April mit Ie 20 Prozent zu
erfolgen . Die !>! eichsbah » fchatzaiiwcis » nnen sind bei
der ReichSbank lombardsäbia : ihre Mü » delficherlieit
wird vera » laftt werden . Tie Zeichiinnasfrist läuft
vom 6. bis 16 . Januar 1986. Näheres über die
Ausgabe wird noch bekannt gegeben .

Wirtschaftliche Rundschau
Brauerei Schremvv - Printi A .-G .. Karlsruhe . —

7 Prozent Divideude . Bei der Brauerei bat sich daS
wenig aünstige Sommerwetter und die Konkurrenz
des billigen Weines ungünstig auf den Bierabfatz
ausgewirkt . Wenn im verannaenen Jahr der An ? -
stoß trotzdem kaum zurückblieb . so sei dieS lediglich
dem Rückgang der Arbeitslosigkeit zuzufchreiben .
Durch Zwangsversteigerung fielen der Gesellschast
zwei Anwesen z » ! « ine Realaastwirtschast wurde
freihändig erworben . Nach 2208f « RM . Abschrei¬
bungen verbleibt einschließlich Vortrag ein Rein -
gewinn von 307 809 RM . . woraus 7 Prozent Divi -
dende und 60 00V RM . an eine Sonderrücklage ent -
nommen werden « nd 89 409 RM . auf neue Rech «
» ung konimen . Der Bruttogewinn beträgt ' 2 .641
Mill . RM . Die o . GB . am Mittwoch aenelimigte
den Abschluß und erlediate die Wiederwahl von
fünf AufsichtSratSmitaliederu . Geh . Sofra , Tr .
Binz hat aus AlterSrücksichteu die Wiederwahl ab -
gelehnt . Eine Neuwahl für den Ausscheidenden
wurde nicht voraenommen .

Absatzsteigerung bei der Süddeutschen Drahiindu -
strie A . -G .. Mannheim —Waldbof . Die Gesellschast
konnte ihren Absatz in dem am 80 . 6. 85 beendeten
Geschäftsjahr mcnacnmäftig um durchschnittlich 10
Prozent steigern . Dennoch war ein Gewinnabfchluft
nicht möglich , da der Ervort Verluste brachte . Es
verbleibt ein Berlnst von 22 602 RM . . um den sich
der Gewinnvortraa ans 11862 RM . vermindert .
Im lausenden Geschäftsjahr hat der Versand » m
26 Prozent zugenommen , hieran ist der Ervort er -
fteblich beteiligt . Der Abschluß wurde genehmigt .

Die Erdölgewinnung in Baden betrug nach den
vorläufigen Ergebnissen der amtlichen Statistik im
Oktober 249 Tonnen , im Noveniber 195 Ton » cu .
Im Reich wurden in beiden Monaten ziisammen
67 064 Tonnen gewonnen . Der Monatsd » rchsch » itt
der dentfchen Erdölgewinnung im Jahre 1984 hatte
26 218 Tonnen betragen .

Brauwirtschafts -Anßenftellen in Württemberg » nd
Baden . Der Brauwirtschaftsverband Südwest -
deutschend errichtet für da » Gebiet der Landes -
banernschaste » Württembera und Baden ie eine
Außenstelle . Zum Obmann der Außenstelle Bade »
wurde Brauereibesitzer Schremvv . Karlsr » Hr . , u
seinem Stellvertreter .Branereibesitzer Rudolf Deg -
ler . Gagaena » . ernannt . Ausgabe der Obmänner
und ihrer Stellvertreter ist es . die Verbindu -ig
mit den LandeSbauernichaflen gemäß den Allwei -
sungen der Sauvtoereinignng der deutschen Brau -
»»irtschast zu ballen und dem Vorsitzende » des
BrauwirtfchaftSverbands Siidde » tschland in beson¬
dere » Fällen beratend zur Seite zu stehen .

Neuer Berlnst bei Berneis -Wesiels . Die Ber -
einigte Zchnhsabriken BerneiS - WesselS A .- G . . Nürn -
berg . schlieft ! das Geschäftsjahr 1984 mit einem
neuen Verlust ab . der allerdings mit 100 529 <j . ® ,
207 578 ) RM . nicht mehr so hoch wie im Vorlahre
ist. Der aus 590 876 NM . erhöhte Vcrlustsaldo soll
n>eitcr vorgetragen werden . Der ^ abrikations .' oh-
ertrag ist aus 4 .11 (8 .971 Mill . RM . gestiegen .

Märkte
Mannheimer Getrcidegroßmarkt vom 19 . Dezem¬

ber . Sämtliche Notierungen waren « « verändert .
Magdeburg . 19 . Dez . Weiftzucker lelnschl . Sack

und Verbrauchssteuer siir 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburai innerhalb 10 Tagen
31,85 u . 81,50 , Dezember 31,40 u . 31,4255 u . 31,50
RM . Roftzucker - Melafle 8 RM . Tendenz stetia . —
Terminpreife für Weiß,ucker unverändert . Ten¬
denz rnhia .

Bremen , 19 . Dez . Baumwolle . Schlußkur ».
American Middliug Universal Standard 28 mm
loko . ver engl . Pfund 13 .93 Dollareents .

Berlin . 19 . Dez . livnnksprnch . i Meiallnotiernn -
gen sür ie 10 » Kg . Elektrolytkuvfer 49,75 RM . ,
Originalbüttenaluminiuni W—99 % , in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 RM .,
Reinnickel . 9«—99% 209 RM .. iveinsilber (1 Kg .
sein » 58—58 RM .

Ettlingen . 18 . Dez . Schweincmarkt . Zutrieb 44
Berkel und 91 Läufer . Verkauft wurde » 28 Berkel
zu 24—80 RM . das Paar und 52 Läufer zu 84—58
RM . daS Paar . Marktverlauf langsam .

Devisennotierungen
Berlin , 19 . Dezember 1935 ( Funk .)

Kairo 1 lg . Pfd.
Buen .-Airei 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio da J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Oanzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 esc. Kr.
Helsgf*. 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )
Island 100 isl. Kr .

100 LiraItalien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wian

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Lltas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld I
19 . 12 . !

1? .5S
0 .677
41 -89
0-137
3047
2-463
54-70
46-80
1 ? ?5
67-93
5-395
16 -39
2-353
168 .19
14 -34
54-95
19 -98
0 -714
5-654
80 -92
41 -76
61 -51
48 -95
46-80
2 .488
63 -16
80 -48
34 -01
10 -28
1 -980
1 -129
2-486

Brief
19. 12 .

0 .681
41 -97
0.139
3 -053
9-467
54-80
46-90
19 -28
68-07
5 -405
16 -43
2 357
160 .53
14-36
55-05
20 -02
0-716
5-666
81 -08
41 -84
61 -63
49 -05
46 -90
11 13
2 -492
63-28
80 -64
34-07
10-30
1 -984
1 -131
2 -490

Geld
18 . 12 .

12.535
0678
41 -92
0-137
3 -047
2 -461
54-64
->6-80
12 .235
67 -93

5-' 9
16 .435
2 .353
168 .38
14 -34
54 -88
19 -98
0-714
5 -654
80-92
41 -81

i 61 -44
48-95
46-80
11 -10
2 -488
63 -09
80 -70
34-05
10 .305
1 -984
1 -124
2 -486 1

3' /

Brief
18 . 12.
12 .565
0 -682
42-00
0. 139
3 .053
2 -465
54-74
46-90
12 .265
68.07

5-40
16 .475
2 -357
168 .72
14 -36
$4 .98
20 .02
0 .716
5-666
81 -08
41 -89' 1 -56

9-05
690

11 -12
2 .492
63-21
80 -86
34-11

2510.325
1 -988
1-126

2 -490
- 3 ' /.%
3 %

3 - 3 K %
3%

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Ulaueeumarkt
voni 19 . Tez . London —Berlin 12,25 ca . . London —
Kabel 4,98 , London — Schweiz 15 .18 , London — Amster¬
dam 7,28 , LoiidonParis 74,45 , London — Spa¬
nien 85,97 , London —Brüssel 29 .19K . Neuyork — Ber¬
lin 2,488 ca . . Amsterdam — Berlin 168,68 ca . . Pari !
—Berlin 16.47 ca .

Züricher Devisen vom 19 . Dez . Pari ? 20,87 ,
London 15,21 , Neuyork 8,08 ^ , Belgien 52,00 , Ita¬
lien 24,82 , Spanien 42.20, Holland 208,70 , Berlin
128,80 , Wien iNotenkursi 85 , Stockholm 78,45 .
Oslo 7b,45 . Kopenhagen 67 .95 . Prag 12,77 , Warschau
58,15 . Belgrad 7 .02 . Athen 2,90 , Konftantinopcl 2 .45 ,
Bukarest 2.50 . Helfinafors 6,71 . Buenos Aires 83.2S ,
Japan 88,87 .

Der Londoner Goldpreis vom 19 . Dezeniber be -
trägt für ein Gramm Feingold 2,78160 RM .

Preisermäkiguug Iltr Zinkbleche . Die fuddeutfche
Gebietsfacharuppe des Zinkblechhandels i^ ranksurt
a . M . hat mit Wirkung vom 18 . 12. die Preise um
0 .75 RM . ermäßigt , nachdem am 5. 12. eine Er »
mähiaung um 0,50 RM . stattgefunden bat .

Befriedigendes Geschäft der Bekleidungsindustrie
im November , ft-ür eine Reihe von Fachgruppen
bedeutete der November den Ausgang der Saison .
Die ? ! acha » sträge in der Damen - Oberbekleidunas »
industrie waren besriedigend . Die Herren - Ober »
bekleidnngsiiidnstrie hatte unter der warmen Witte »
rung zu leiden . Die Berufs - und Svortbeklei -
dungsin 'dnftrie lag im U »ifav bedeutend besser als
i » den Vormonaten , tviir die Wäscheindnstrie brachte
das Weibnachtsaesä >äft recht gute Umfätze . Die
Anssuhr war fast in allen Gruppen der Beklei »
dungsindnftrie besriedigend .

Neues Abkommen mit Siidweftasrika . Am 18.
Dezember 1985 ist in Pretoria zwischen der deut -
schen und der slldafrikaiiifchcn Regierung « in neues
Abkommen geschlossen worden , das bis zum 80. No -
vcmbcr 19!« den Warenverkehr zwischen dem Deut -
scheu Reich und der Südafrikanische » Union und
dem Pian -datsgebiet Siidweftafrika in ähnlicher
Weise wie bisher das soge » a » nte Wollabkommcn
regelt . Die » eberwachilnasstellen können für die
Einfuhr südafrikanischer » nd südwestafrikanischer
Waren Dcviicnbcscheiniaungcn in Höhe bis zu ins «
gesamt 18. Mill . Psund erteile » . Zu diesen Waren
gehören unter anderem Wolle . Karakulselle . Erze .
Säute und Stolle . Gerbrinde und «ertrakt . Mais
und Früchte .

18 12 . 19 12 .

Kursbericht uns Berlin und Frankfurt " a - a ;«
Berliner Kassakurse

18 12. 19 12. 1

Stauerf uticheine
Cr . l C» Kur» 107 .9 107 .9
Gr . II fäll. 1934 103.7 103 .7
. .. » 1935 107.7 107 .7
.. „ .. 1936 10.5110 .5
n .. » 1937 09 .3 109 .3
. „ » 1938 108.4108 .4*

Festverzinsliche
Altbesltx 110 .5 110 .1
4 Schatzanw .

DR 23 - -
5 Kelch 27 100.5 100 .5
Younganl . 101.7 102 .2
« H Beden 27 96 -1 96
4y , Berern 27 97 97 -7
4y , S. ch. en 27 9 6 -5 96 -5
4HThürlnj .2<95 .5 —
4 ' -, R- Po. t 3* 100 100
Schutze . 1908 — 10 -3

Pfmndbriefrt öff .-rechtl .

19 12 .

« Vi(8) Reihe 14, 15 96-5
4 >/. <8i .. 20. 21 96 -5
4 '/, (7) . 28 96 -5

Obligationen
6 (8) Hoesch Rn 103 .5
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

104 .2
102 .7
124

18 12. 19. 12.
Westdeutsche Boden

4H (8) R«lhe2i
u 22 95 *5 96

4 % (8) Kom.
21-23 93 -7 93 -7

Auslandsrenten
12 -5 123
23 2 32

8 90
5 Mex . »bf .
4öst . Gold
4 Türk Bafd .
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

Hypotheken !».*Pfendbr »
4 Bay. H & W 4-7 Yg .Z
oayr. Verelnsb. 98-3
Rh. Hyp .B.Pfbr, —

Pr . Zentralboden

- 915" " 9

%
Pr . Pfand briefanst.

4 Vi (8) Reihe 4
iy , ,8> Reihe 18
4V, ,8 "elhe 22 97 .5

Pr. Zentraliuducheft
4y, (S) Reihe S, «, 10 96 -5
4 >4 (8) . 7 96 -5

4H (8) Reihe 24 95
5 % (4 y, >Reihe

26 Llqu . 100 .6
(8) Kom . 26-28 93
Pr . Pfandbriefbank

* H (8) Reihe 47 95
4 y, (8) Kom. 20 93-5

Rh.-Wejd . Bodenkredit

4H (») * «lh. 4 «. w. 96
4y, <»>Kom . 1i 96

Anaiol I 25er 39 -2

Aktien
Varkahrtwart *

84 -5 84

^4-7 24-5
16 -1 16 -1

AG . Verkehr
Canada — —
O.EIienb .Bet, 79 79
7 Relchjb .Vz. 123.2 123.2
Hapaj
Hamb .-Söd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb — —

Bankaktien
Bad.Bank — —
Braubank 113 .7 \ 14
Bayr. Hyp . 85 -2 85
Bayr.Verelnak 95 -7 95 -5
Berl . Hdlg . 113.5 114 .2
Cemmerjbk . 84 84

18 12. 19. 12 . '

DD -Bank 83 82 -5
Dc.Centr .Bod. 93 93
Dresdner 83 -5 83 5
Melnlnf . Hyp . 93 93 2
Reicht bank 177 177
Rh. Hypoth . 132 132

Induetrlaalitiaa
Accumulat . 168 .7 166
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Aich .Zelltt .
Auiab .NM
B.M.W .
Bemberi
Berfer Tfb.
BI.Krlar .lnd.
,, Kindt
„ KrftLIcht
„ Masch.

Bublaf
BremBeilxh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie
„ 50 % Ein*.

Chem . Heyden 118.5 119 .1
Chade 282.5 —
Cont -Gumml 159 160

„ Linoleum 13Ö —
Daimler 87 87 3
DtAtl .TaL 107 —

85
77-7 77-5
90-2 -
117 117 -5
100 .5100
114 114 .5
113 .5 113 .2

132 133
107 107 .5

- 197

, » , , 1, Metall, «a. 110 110 .318 12. 19 12 . MejA (. Frt ,k _ _
119 .1 119 .3 M|a,
104 .1 104 Neckarwerke
135.5 136 Orensteln

— — jPhönlxBt .
94 7 94 Rhelnfelden
102.7 — Rh. Braunk .
133 133 . Elektra
109 .2 109 .5 .. Stahl
126 .3 126 R W E.
102 .5 — Rütgera
147 147 Salzdetfurth
114 113
106 .7 107 Schub .Salx.

— — SchuckertEI .
— 91 -2 SchulthelB -P.

123.3 123 .3 Slem Halske
24-5 24-2 SlnnerAG. gz .7

— — StörKammgarn qnc4n/ 1 Cr.JA 7 ... ÜW

164.5 163 .7
140 .5 140 .2

Dt .Cont .Gat
„ Erdöl
M Linoleum

„ Tonstein
», Eisenh .

DürenMet .
ElLiefer .
EI.LichtKrft .
Enz. Union
JG. Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelaenberf
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
(Srün Bill.
Harpener .neu
HemmorZem .
HiipertNbf .

Holzmann
llseBerf
dto . GenuB
Junfhana
Kali Chemie
KaliAschersL
Klöekner
Knorr , Hellbr . — — Mannh .Vera.
Koksw .u.Che , 113.2 113 .1
Kolm .Jourd . — 58 Kolonlaiwert «

Lahmeyer 119 .2 119 .3 OtavIMIn*
Undea Elim. 126 127.3 Scheotuix

85 84-5
108 .7 108 .7
74 73 -2
114 114
? n 210 .5
125 .5 -
102 102
129 130
110 .5 111.2
179 175 .2

Sch Blnd . frid . 164.7 164 .7
132 132.2
119 .2H9
100 .5 100 .5
165 U4 .5

994

Frankfurter Kassakurse
19 12. | 19 12 .

Deutsche featverzlnel . Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Werte Komm .-Oblit . u. Llqu .

Anl .d . Reich * o.d. LInd .

103 104 .3 Südd .Zucker oäa
146 .2 146 .5 Ver . Deutach .

^

48 -5 48-2 Nickel 125.5 125 .7
81 817 Ver .Glanzatof ! _
86-5 86-2 » s» hl 73-3 72— — Westerejeln Jic
126 125 Zellat Weldhol 115 2

79-2 V. ralch . rung . n
124 120 .5 AllStuttiVera. 250 250
78-5 77 Dto. Leben - 197 .5

II II7 -5

5 Relchsanl . 27 100 -3
4yt Bad Freistaat 27 —
4y, Hess , Volksat . 29 97
Anlelhe -Ausl . d. Dt.

Reiches . (Altbes .) 110 -1
4 Schutze 1908 10.30

Stadt -Anleihen

4 y2Baden Goldanl .26
4 y2 Darmst .
4y, (7) Frkf. .
4y t Heldelb . »
4 Vi Ludwigah . w
4 Vi Mainz »
4 ^ Mannh , M
4yt Mannh . «
4 y, Pforzh . »
4ya Plrmaa . .

26 90-5
26 91 -5
2o 877
26 9 3
26 92
26 92-7
27 -
26 90
26 92

Landesbank , komm »
Giroverband

4H Bad. Kom Gold
30 AI 94

Bad. Kom. Gold
26 K- D 94

4H Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihel -IV 96 -3
4y, Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 96 -5
4y , Pfalz. Hyp Bk.
Goldpfdbr .,Relhe2 -9 97 -P '

5y , dto Llqu .26 u. 28 ^ 0.7
Wi Rh. Hyp .Bk.
Goldpf .. Reihe 5- 9 96 -5
Reihe 15- 25 96 -5

. 26- 30 9 6 -5

. 31- 34 96 -5

. 35- 39 96 -5
• 10- 15 965
• 17 96 -5
» 12- 13 96 -5

4y. Liquid . Pfandbr , 100
4yx dto . Gold -Kom .

R ä 94 -5
4y , Rh.-W . Gldpf. 24

S. 4 96
4y , Württ Hyp Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 2
4y t Württ Credit »
ver Pfdbr «. Reihe 1 98 2

Sachwertanleihen
(ohne ZlnsberJ

6 Bad. Holzw .Anl . 23 -
4 GroBkr . Mhm . 23 16.85j

18 12 . 19 12 '

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

A.E. G. 34 35
Aschaff .Zellst . 76 -2 77
Bad.Masch . D. 128 127
Btyr Br. Pfzh. ~ !
BrownBoverl 82 85 -^
Buderus 93 93
CementHdlb . 116 1^ v
Daimler -Benz 88 87 -2 |
Dt . Gold Silber 214.2 213 '

„ Linoleum 136.2 136 .2
n Verlag

Dyckerh . Wld . ~ —
Elchb .-Werger 93 5 93
Enz, Union 101 .5 102
£81. Masch. 77 -5 77
JG. Farben 147 147
Gelsenkirchen
Grltzner -K. 24 -3 24 -7
Grün & Bllf. 190 190
Haid & Neu 26 26
Harpener neu 102 104
Hochtief 107.5 _
Holzmann 86 -2 86 -7
Junghan # 79 ^

~
KaliAschersL 124 124
Klein , Schanzl . 80 -5 80 -5
Klöekner 78 -1 78 - 1
Knorr . Hellbr . 186 186
Kon «. Braun 65 -2 ~

18 . 12 . 19. 12 .
Rhelnbraunk .
Rh.Elekt .Vorz .
.. Stamm

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Slem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst Waldh .

210 .5 —
121.2 121
125 125
102 101 .5
100.5 101

215 215
118.7 118 .5

164.5 163
- 200.5

104 .5 104 .5
73 2 72

- 114 .5

Lshmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Malnkrsftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb .

- 120
95 -
198 —

77 -5 76 -7
- 110

Bankao

Bad. Bank 123 123
Bayr . Hypoth .

u.Wechaelb . 86 -5 85 -5
DD .Bank 83 82 -5
Dresdner 83 -2 83 -5
Fl. Hypoth . 93 93 -2
prall . Hypoth . 8 ? .5 82
Rhein .Hypoth . 132 IZ2
Wtb . Noten 100 100

Zaich . n. rhlirungi
— kein Angebot und
♦ keine Nachfrag .
• repartiert
» . »>
■ konv . rtl . rt



Seite 16 Karlsruber Tagblatt , Freitag , den 20 . Dezember 1935 Nr . 351

So schmunzelt er
an Weihnachten In der neuen Kleidung

von Schneyer
Ulster und Paletots

28 .- 38 .- 48 .- 53 .- 66 ^
Sport - und StraßenanxUge
28 . - 35 .- 42 .- 48 . - 58 . -
Lodenmäntel und Stutzer

29 - 35 . - 38 .- 42 .- 45 .-
Schöne Geschenke

die „ Ihm" Freude bereiten :

Hausjacken — Gamaschen — Schals
Oberhemden — Binder — Hosenträger

ERSEN - KLEItHJMGl

W
Ecke Karl - und Waldstraße

Nicht wahr ! in der Passage
findet sich manch passendes
Weihnachtsgeschenk und alles

in Fachgeschäften

Gebr.Boschert
nur Kaiser - Passage 10 — 18
finden Sie eine reIche Auswahl

Füllhalter
in allen Preislagen

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ' ,

I Eingetroffen : Große Partien

Feinste

Mastgänse wu»d 1 .50
Jg . Bratgänse . . «und 1 .40
Enten (ca .3-4 u. 4-6 Pfd .schwer ) Pfd. 1 .20
Suppenhühner (2H-3Pfd .^i .10
Suppenhühner <2 >/.-z
aus der Rüppurrer Farm Pfund ■■2W

Junge Hahnen «*. m>um U25
In den Spezial-Abteilungen :

Karl- Friedr .- , Karl- u . Weltzienstr .
finden Sie eine ganz besonders reiche

Auswahl u . a . außer obigem

Oänseklein , Gänse zerlegt
Frisch geschossene

Rehe und Hasen
Weihnachtskarpfen

Unsere Verkaufsstellen
sind am : Samstag , den 21 . Dezember

Montag , den 23 . Dezember
Dienstag , den 24 . Dezember

durchgehend
und am Sonntag , den 22 . Dezember 1935

von 12- 6 Uhr geöffnet .

PFANKU1H

Gbmßßmdm
fihdmUmin !

Selbstbinder !
"

.
" ' "

.
r -.95 1 .45

Selbstbinder 1 .95 2 .95
Weiße Oberhemden durchgeh. iemuitert 3 .45 4 .85
Färb . Oberhemden 3 .95 4 .95
Eleg . Oberhemden JET KS,ST : 6 .9014 .75
Herren - u. Damenschirme 2 . 95 4 .95

Hausjacke asSSP,Q
75
50

u . 3facher Verschnürung , (wie Abb .)

Hausjacke
flauschige Qualität

etwas ganz
Besonderes 14

VIeberftfjufje
Warme

ßaus- u. Straßenfcfjufje
iiussenftiefel

in großer Auswahl
auf Tischen ausgelegt .

UNOPF

MWs
etflfltetftßüiK
Freitag , den

20 . Dezember 1935 .
C 12 <nicht F —

Freitagmiete >.
Th .- Gem . 1—100 :

Othello
Große Oper
von Verdi .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .
Mitwirkende :Blank ,
Haberkorn Etterer ,

I . Grotzinger ,
Kalnvach , Kiefer .

Schoepflin , Seiler ,
Strack .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise V
(0,90 —5,00 RM .) .

Sa ., 21 . 12 . :
Hänsel u . Grete ! :

Hierauf :
Die Puppenfee .

o Cafi

DEON
Heute
FREITAG
das neue

Cabaret -
Programm
Täglich nach¬

mittags
Nikelaus
kommt zu den
Kleinen

Herren -Socken
echt Mako
gani schwere
Qualität , nur
Mk . - .80

Wäsche Hilberg
Sofienstraße
Eck« WaldstraBe

■ lllllliill
BESER

berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte.

L
bei d . Kleinen Kirche

Das gute
Fachgeschäft

unser Verkaufslager
ist täglich bis 19 Uhr abends geöffnet .
Samstag und Sonntag vor Weihnachten

bis 6 Uhr

Bestecke
schwer versilbert , Qual . 100 , in allen

Modellen , sofort greifbar .

Huster -Verkauf
In vernickelten und versilberten

Kaffee - u. Teeservicen , Tassenfilter
Brotkörbe , Konfektkörbchen

Fruchtschalen , Kaffeemaschinen
Likörservice , Rauchgarnituren

Weinkühler etc .

Münzsilber
nehmen wir in Zahlung mit 30 Pfg.

für eine Silbermark

Vorholzstraße 66

Schenke Radio und Elektrisches
aber nur vom Fachmann

Ernst Niederstraßer , Ingenieur,
Karlsruhe , Schütxenstr . 19, Telefon 7067

Alles auf bequeme Teilzahlung

Wir machen es Ihnen leicht
zu wählen . Alle Waren übersichtlich
aufgestellt mit
sichtb . Preisen .
Lampen ,Radio ,
Elektrogeräte . Amalienstr. 25a
Billige Preise . — Große Auswahl .

wie waren uoerjitniucn

JLcuoten.
MLMIIHllt

Kamelhaardecken
in großer Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang

Kaiserstr . 193
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Willkommene
Gaben:

Damen -Strümpfe
warm und weich - . 95

reine Wolle 1 . 85 1 . 45

Wollem . Kunstseide,plattiert 1 . 95 1 . 65

Dam en -Taschentücher
echt Mako , ' /, Dutz . im Kart . 1 . 48 - . 98

Herren -Taschentücher
echt Mako , gewaschen . 6 Stück 1 . 88

Garnitur
Z teilig , Charmeuse , Geschenkauf¬
machung , Prinzeßrock , Hemd und , „
Schlüpfer mit hübschen Motiven 6 . 90

Damen -Schürzen
praktisch und schön . . . 1 .95 1 .45

Neu eingetroffen :

Damen -Pullover
Pullover -Jäckchen

neueste Modelle

^vuxkaecL

5 Herren - Socken u . Sport -
Strümpfe In vielen Aus¬
führungen preiswert !

Verkauf lOW . tt Vorrat
Mengenabgabe vorbehalten

Herren - Hausjoppe
aus molligem Flausch -

| stoff , m<t Verschnürung

Am Sonntag von
11 -18 Uhr geöffnet

Bring immer wieder einen Text ,
Du merkst dann , wie der Umsatz wächst .
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